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Wiedervereinigung und ihre Folgen
Psychologische Untersuchung in Köln

Unmittelbar mit der Wiedervereinigung begann eine Untersuchung Ober ihre psychologi 
schen Voraussetzungen und Folgen unter Leitung von Professor Or Wilhelm Salber am Psy 
chologischen Institut. Sie wurde in mehreren Etappen durchgeführt und wird auch weiterhin 
als Forschungsprojekt vorangetneben. Wie es sich zeigt, sind gerade die psychologischen 
Aspekte der Wiedervereinigung bisher allzu sehr unterschätzt worden

ten macht die Vereinigung, weil Einheit sich 
nur über Zusammen-Fallen. Entzweiung, Aus 
einandersetzung und in einem Hin- und Her- 
Prozeß entwickeln kann. Folgen der Verlage 
rung zeigen sich, indem sich jeder Teil im 
Recht glaubt, wenn er versucht, dem anderen 
Teil abzuverlangen, was ihm an dem alten 
Idol der Super-Einheit fehlt. Oretvienel Jahr 
nach der Öffnung der Grenzen fand unsere

Nach der Öffnung der Grenzen lagen sich, wie hier in Berlin an der Mauer, die Deutschen 
aus Ost und West zunächst in den Armen. Inzwischen zeigen sich rSe Folgen der jahrzehnte 
langen Spaltung des deutschen Volkes nicht zuletzt auf dem Gebiet der Psychologie.
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Einheit, Vereinigung, Wiedervereinigung -  
das ist vor allem ein psychologisches Pro 
blem; was leider erst bemerkt wurde, nach 
dem man auf .geschichtliche Stunde'. Geld 
umtausch oder Nibelungenschwüre gesetzt 
hatte. Einheit, psychologisch gesehen, hat mit 
der Wucht von Konsequenzen und zugleich 
mit der Gier nach Verwandlungen zu tun: 
Fremdes einbeziehen, Eigenes durch Frem 
des hindurchbhngen. Es ist das Maß der Ver 
einheitlichung unserer Alltagskultur, das Ein 
heits-Probleme macht; es belastet wenn da 
plötzlich etwas anderes mitmiscbt, wenn wir 
bei unseren Fenen damit rechnen müssen, 
daß .Neue' ungeladen dabei sind. Unsere Un 
tersuchung begann sofort bei Öffnung der 
Grenzen -  der staatlichen, nicht der psycholo 
gischen Grenzen. Schon im Rausch der Ein 
heit zeichneten sich Ängste vor einem Zusam 
men-Fallen ab: In vierzig Jahren war eine Su 
per-Einheit heraufbeschworen worden -  sie 
hielt sich, weil zugleich eine Spaltung dieser 
Einheit praktiziert wurde.

Supereinheit in Spaltung
Super-Einheit und Spaltung, das war eine 

seelenlogische Lösung: Was die eine Seite er 
träumte oder befürchtete, sah sie auf der an 
deren Seite .real* gespiegelt ohne daß je 
weils die leidvollen und anstrengenden Zwi 
schenschritte zwischen Erträumten und Reali 
siertem ausgetragen werden mußten. Es war 
ein Ergänzen im Trennen. Deutschland war 
eine zweiseitige Angelegenheit geworden: es 
hatte auf diese Weise zugleich etwas Idylli 
sches und Großspuriges, es hatte Lenkung 
von oben und Entscheidungs-Streß, es war 
ein Volk von freundlich-feindlichen Brüdern. 
Das war eine seltsame Lösung der Einheits- 
Probleme des Alltags: Eine Lösung durch Auf 
spaltung. Zuweisung, Zuteilung, ein Nebenein 
ander von sich ergänzenden Teilen. Die Spal 
tung wirkte, weil sie auf ihre Weise die ver 
schiedenen Seiten eines Ganzen zirkulieren 
ließ: dabei wurden vor allem die Verhältnisse 
von Plan -  Abenteuer. Überfluß -  Eingren 
zung, Herkommen -  Anderswerden behan 
delt Die Einheit von DDR-BRD war eine .wan 
dernde" Einheit mit vielen Ablegern der einen 
wie der anderen Seite über die Grenzen hin 
weg. Erst die Pleite der einen Seite störte die 
Zirkulation -  wobei bis heute die Pleite genau 
sowenig psychologisch .verstanden' wird, wie 
das Einheitsproblem selber.

Allen Wiedervereinigungs-Beteuerungen 
zum Trotz war das gespaltene Deutschland 
aut eine andere Zirkulation -  auf eine andere 
Einheitsbildung -  überhaupt nicht vorbereitet 
Die Spaltungs-Lösung hemmte den Prozeß ei 
ner beweglicheren seelischen Wieder-Vereini- 
gung. Das seltsame Paar von Super-Einheit 
und Spaltung war zu einer vertrauten und we 
nig beweglichen Wirkungseinheit geworden. 
Daher breitete sich eine neue Befangenheit 
aus, als die getrennten Brüder wieder frei mit 
einander verkehren konnten.

Entwicklung folgt der Tat
Es ist keineswegs verwunderlich, daß 

durch die neue politische Einheit die gelebte 
Wirkungseinheit des zweiteiligen Deutschland 
nicht aufgehoben wurde: was solange in Wir 
kung war. behält seine seelenlogischen Fol 
gen. Der Prozeß einer Vereinigung kommt 
erst allmählich jn s  Werden', mit allen Schwie 
rigkeiten .neuer“ Einheitsbildung und den Ver 
lagerungen der .alten' Lösung. Schwiengkei-

Untersuchung eine Reihe typischer Umstel 
lungsversuche vor Nörgeln, Kleiner-Machen. 
Durchstarten, Aufbau vom Nullpunkt aus. .drit 
ter Weg'. Diese ersten Umstellungsversuche 
waren zu kurzatmig; allenfalls das Nörgeln 
hielt sich durch. Als die Arbeitslosigkeit an- 
wuchs. kam eine Art .Rettung* der Vergangen 
heit ins Spiel, die durch die Spaltungslösung 
vorbereitet war. Oer DDR-Staat erschien den 
einen als .Heimat*, den anderen als .Über 
gangszustand", der länger hätte dauern müs 
sen. Ooch zugleich mit diesen Rettungen ist 
auch ein Wissen um die Pleite des .realen So 
zialismus' da. Das bnngt den Seelenbetrieb 
ins Schwanken, weil diese Sache nicht recht 
verstanden werden kann und weil eine Ausein 
andersetzung in zu vielen Verwicklungen stek- 
kenbleibt.

Der Konflikt zwischen .alter* Einheit und 
neuer Einheit wird beiseite geschoben -  auch 
weil sich zu seiner Behandlung kein Bild, kein 
Maß, keine .Hilfe von oben' eingestellt hat 
Was wirksam is t aber nicht als Konflikt ausge 
tragen wird, kommt notwendig in entstellter
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Gestalt zutage. Aut der Ost-Seite kommt der 
Konflikt in Lähmungen zum Ausdruck (wir 
sind die Verlierer, die Betrogenen: wir können 
doch nicht umsonst gearbeitet haben). Auf 
der West-Seite wird der Konflikt, der die eige 
nen Alltagskonzepte gefährdet, durch Betrieb 
samkeit überspielt (wir müssen ihnen etwas 
geben, damit wir das Schicksal bezahlt haben 
und die drüben Ruhe geben -  aber nicht 
mehr). Es zeigt sich nun eine Tendenz, die Ab 
wandlungen der Lähmung -  wie Schmollen. 
Nörgeln, Feindbild von Ossis oder Wessis. 
Flucht, aber auch Wanderschaft. Umprobie-
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ren -  in einem Dualismus zu vereinheitlichen. 
Das ist eine Aufteilung in zwei .Klassen", die 
diesmal quer durch die alten und neuen Bun 
desländer hindurch geht in die Habenden (un 
ter Streß) und die Habemcntse (die es lieber 
gleich haben wollen). Dieser Dualismus könn 
te paradoxerweise neue Fermen des Vereini 
gungs-Prozesses begünstigen: er könnte aber 
auch Klassenkampf-Wiedemolungen fördern 
und es wieder einmal mit einem .realen Sozia 
lismus" probieren. Demgegenüber zeigt sich 
psychologisch jedoch noch eine andere Ten 
denz -  im Hinblick auf die Notwendigkeiten

des Seelenbetnebs einer Einheits-Bildung: Es 
erscheint sinnvoll, verschiedene Wege zur Ein 
heit zu entwickeln und auszuprobieren. Diese 
Entwicklung gleicht einem Behandlungs-Pro 
zeß. der sich über mehrere Jahre erstreckt. Es 
geht nicht ohne Auseinandersetzung und Streit 
ab: man kann auch nicht Leidenswege durch 
Rationalisierungsmaßnahmen abkürzen. Wie 
es mit der Wiedervereinigung weitergeht, 
hängt davon ab. ob sich der Dualismus oder 
die (unbequemen) Entwicklungs-Proben eher 
in einem anziehenden Lebensbild knstallisie- 
ren können. (Professor Dr. Wilhelm Salber)


